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die infektionskrankheiten im juni

7 Wien , 24 . 7 . ( rk ) wie das gcsundheitsamt meldet , wunden im

juni folgende faelle anzeigenpflichtigen infektionsknankheiten

negistnient : schanlach 178 , keuchhusten 18 , nuhn 1 , baktenielle

lebensmittelvengiftung 11 , infektioese hepatitis 56 ( 1 todesfall)
und gnippe 257 ( 1 todesfall ) .

die panteienfnequenz in den benatungsstetle fuen geschlechts-
knanke betnug 3 . 426 . an fnischen venenischen enknankungen wunden

festgestellt ; 65 gononnhoefaelle und 9 Luesfaelle . von 504 im

wochendunchschnitt untensuchten kontnolIpnostituienten wanen 14,
von 91 untensuchten geheimpnostituienten 18 venenisch infizient.

in den Impfstelle fuen ausneisende wunden im juni 1 . 216

impfungen gegen pocken , 1 . 057 gegen cholena , 545 gegen typhus,
94 gegen gelbfieben und 140 impfungen divensen ant dunchgefuehnt.
+++
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wions gewerbe produktiver

1 Wien , 24 . 7 . ( rk ) die beschaeftigten des wiener gewerbes
arbeiten produktiver als ihre koltegen in den anderen bundes-
laendern : Wien besitzt 33,7 Prozent aller in Oesterreich im

gewerbe beschaef tigten , erbrachte jedoch 34,8 Prozent des

nettoproduktionswertes der gesamten gewerblichen Wirtschaft in
Oesterreich , dies geht aus einer Untersuchung hervor , deren

grundtagen die letzte nichttandwirtschafttiche betriebszaehLung
lieferte.

der erzielte nettoproduktionswert im gewerbe je beschaeftigtem
war in ganz Oesterreich niedriger als in der industrie , in Wien

jedoch je beschaeftigtem um rund 3 . 000 Schilling hoeher als in
Oesterreich in der gleichen sparte.

im vergleich zur gesamten Wirtschaft ist das gewerbe in Wien,
sowohl was die zahl der betriebe als auch die zahl der beschaeftigten
anlangt , ueberdurchschnittlich stark vertreten , die betriebe des

gewerbes ( einschliesslich baugowerbe ) beschaeftigen in Wien sogar
um 26 . 000personen mehr als die industrie . in ganz oestorreich ist
das verhaeltnis umgekehrt : hier liegt die industrie um rund
30 . 000 personen vor dem gewerbe,

waehrend der anteil der betriebe mit ein bis vier unselb-

staendig beschaeftigten in Wien und Oesterreich 1964 etwa gleich
hoch war , verzoichnete Wien bei betrieben ohne angestellten einen
wesentlich geringeren anteil und wies eine wesentlich hoeherc
zahl von betrieben mit mehr als fuenf unselbstaendig beschaeftigten
aus . dies bedeutet : Wien hat eine wesentlich bessere betriebs-
struktur im gewerbe als andere bundeslaender.
+++
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Wien in der tbc - fuersorge vorbildlich

2 Wien , 24 . 7 . ( rk ) als vortreier der stadt Wien nahm stadt-

physikus dr . ermar j u n k e r , refGratsleiter der tbc-

fuersorgestelle im gesundheitsamt der stadt Wien , an einem inter¬
nationalen tuberkulöse - kongress in moskau teil , im verlauf des

kongresses kristallisierte sich heraus , dass die praeventiven,
prophylaktischen und betreuungsmaessigen massnahmen fuer tuber-
kuloseerkrankte in Wien von hervorragender gualitaet und vor¬
bildlicher bedeutung fuer zahlreiche laendcr auf der weit
sind , die wiener tuberkulosenfuersorge wurde von zahlreichen
experten als besonders cualifiziert bezeichnet und zur nachahmung
empfohlen.

seit dem jahr 1920 wird die tuberkulosenfuersorge in Wien
kontinuierlich weiterentwickelt , es wurde selbstverstaendlich,
dass saeuglinge am 3 . tag nach der gebürt eine kostenlose
calmett e - impfung erhalten und die Schulkinder in den ersten
klassen dahingehend kontrolliert werden , ob noch eine schutz-
wirkung vorhanden ist . fehlt die schutzwirkung , erhaelt das kind
eine kostenlose nachimpfung.

allein im jahr 1 970 wurden von der tuberkulosestel le der
stadt Wien 223 . 000 Personen untersucht oder betreut , davon waren
19 . 600 neugeborene , die die erste Schutzimpfung empfingen,
5 . 000 Schulkinder , die nach einer vorhergehenden tuberkulinprobe

nachgeimpft wurden und 173 . 000 erwachsene , die infolge ihrer
besonders gefaehrdenden berufstaetigkeiten einer reihenunter-
suchung bzw . einer behandlung zugefuehrt wurden.
+++
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au - restaurant wird erweitert

3 Wien , 24 . 7 . ( r k ) das au - r estaurant im donaupark braucht mehr

platz : in einem anbau sollen zwei zusaetzliche speisesaele mit
einer flaeche von rund 342 q uadratmeter untergebracht werden,
gleichzeitig sind eine vergroesserung der kueche und der sanitaer-
raoume sowie die instandset zung des daches vorgesehen , fuer den
umbau des au - restaurants wurden 4,5 millionen Schilling
veranschlagt,
+++

schulchor aus vienna in Wien

5 Wien , 24 . 7 . ( rk ) aus vienna im amerikanischen bundosstaat

Virginia kommen 25 junge leutc in die stadt , die sie ’ ’ vienna in
europe ’ ’ nennen , diese jungen leutc bilden einen schulchor , die
madison high school singers . sie werden montag um 11 uhr auf dem
rathausplatz ein staendchen geben , stadtrat franz n e k u l a
wird sie dabei namens der Stadtverwaltung begruessen.
+++

Wochenprogramm der wiener stadthalle

6 Wien , 24,7 . ( rk ) in der wiener stadthalle gibt es vom
26 » juli bis 1 . august folgende Veranstaltungen:

dienstag , 27 . juli:
freitag , 29 . juli:

eis - tanzabend
eis - tanz abend

20 . 00 uhr
20 . 00 uhr

samstag,
sonntag,
+++

fuohrungen
31 . juli : 14 . 00 uhr

1 , august 10 . 00 , 11 . 00 , 12 . 00 und 14 . 00 uhr.
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weitkongress der buergermeister in toronto beendet:
verstaerkte Zusammenarbeit mit der uno

4 Wien , 24 . 7 . ( rk ) freitag nachmittag wurde in toronto der Welt¬

kongress der buergermeister unter dem Vorsitz des neugewaehlten

praesidenten der iuta , buergermeister felix s l a v i k , ab¬

geschlossen . der kongress nahm einstimmig eine resotution an , in

der nach einer bestandsaufnahme der aktuellsten gemeindeprobleme
die forderung nach staerkung der kommunalen Verwaltungen besonders

in den entwicktungslaendern erhoben wird , zur weiteren wirtschaft¬

lichen und sozialen entwicklung der staedte boote sich iuta aLs

Zentrum des meinungsaustausches und der information an , darueber

hinaus solle die zusammenarbeit auf internationater ebene ver-

staerkt werden , die iuta wird daher trachten , die jetzt schon

fruchtbare kooperation mit den vereinten nationen zu intensivieren,

in seiner schtussansprache crklaerte buergermeister slavik:
* ’ ich darf feststetten , dass dieser kongress wertvolle arbeit

geleistet hat . wir haben die wichtigsten kommunalen Probleme be¬

sprochen und es wurden wege aufgezeigt , wie die neuen gesellschaft¬
lichen Probleme einer toesung zugefuehrt werden kocnnen . ich meine

aber , dass die aufgaben , die vor uns stehen , nicht kleiner , sondern

immer groesser werden , fuer jede einzelne gemeinde und fuer jede
einzelne stadt , ganz egal , auf welchem kontinent und in

welchem tanc ! sie sich befindet , ist die arbeit der iula von eminenter

bedeutung . wir haben uns in einer Organisation zusammengefunden,
die ueber alten politischen Parteien steht und keine diskrimi-

nierung kennt , wir bekennen uns uneingeschraenkt zu den grund-
saetzen der vereinten nationen , wir bekennen uns uneingeschraenkt
zum frieden in der weit , wir bekennen uns zu demokratischen

grundsaetzen in unserer politischen taetigkeit und wir bekennen uns
zu einer moegtichst weitgehenden autonomie der gemeinden , auf
dieser basis taesst sich die weltweite Zusammenarbeit ueber alte
nationale grenzen hinweg sicherstolten . in unseren reihen befinden
sich Staaten mit verschiedenen gesellschaftlichen Systemen , mit
verschiedenen politischen auffassungen , aber uns verbindet die

gemeinsame aufgäbe , fuer unsere staedte , fuer unsere gemeinden
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und ruor die menschon in aller weit zu arbeiten , wir streben keine
machtposition an , sondern wir sind • eine arbeitsorganisation , und
deshalb lade ich die nationalen verbaende , die staedte und

gemeinden ein , im rahmen der iula mit uns zusammenzuarbeiten , sic
werden daraus grosse vorteile fuer ihre kommunalen Verwaltungen
ziehen koennen . alle Staaten , die sich zu den grundsaetzen der

vereinten nationen bekennen , sind in unseren reihen willkommen,

so hoffe ich , dass dieser kongross dazu beigetragen hat , dass in

unseren reihen die Zusammenarbeit weltweit moeglich ist.
ich hoffe aber auch , dass dieser kongress dazu beigetragen

hat , die neuen , auf grund der gesellschaftlichen entwicklung
gestellten aufgaben zu erkennen , unsere umweit ist in gefahr.
die technische entwicklung , die uns einst den segen fuer alle

menschen in aussicht stellte , hat sich zu einer grossen gefahr
fuer die menschheit entwickelt , unsere aufgabo ist es , diesen

gefahren zu begegnen , wir muessen den menschen eine gesunde
umweit sichern , wir brauchen reine Luft , reines wasser und eine

ruhige umweit , dort, - wo luftverunreinigung , Verunreinigung des

wassers und laorm die menschen gefaehrden , haben wir als kommunal-

politiker einzugreifen . vor allem aber gilt es , die menschen

aufzuklaeren und sie in allen laendern der erde fuer einen

gemeinsamen kampf um unsere unweit zu gewinnen , viele porsoenliche
und materielle opfer werden gebracht werden muessen , um unsere
umweit zu retten , in allen staodten und gemeinden der weit werden
wir uns mit diesen Problemen beschaeftigen muessen , und die
iula soll den internationalen gedankonaustausch ermoegLichen.
damit ist uns eine aufgabe gestellt , an der wir viele jahre
arbeiten werden muessen . gerade dieser kongress in toronto hat

uns auf diesem gebiet ein stuock weitergebracht . so moechto ich
diesen kongress mit dem wünsche nach einer friedlichen

entwicklung in der weit und mit dem wünsch nach einer guten,
weltweiten Zusammenarbeit in d ^ r iula , im interesse unserer
staedte und gemeinden und der menschen in aller weit absch l iessen.

der naechste kongress des internationalen gemeindeverbandos
wird , wie bereits berichtet , 1973 in Lausanne abgchalten werden.
0959
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